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Migrationslage Schweiz und Europa, (inkl. Ukraine und Corona Virus) 
 

Lageupdate #184 vom 04.03.2022 
für die zuständigen Regierungsmitglieder der SODK und der KKJPD  

Das nächste Lageupdate erscheint voraussichtlich am 18. März 2022. 

 
Jahresprognose 2022:  
Das SEM geht für das Jahr 2022 von einem Szenario von 16 500 (+/- 1500) neuen Asylge-
suchen in der Schweiz aus. Die Eintretenswahrscheinlichkeit dieses Szenarios liegt derzeit 
bei 55 – 65 %. Es sind aber auch Entwicklungen mit einer wesentlich tieferen oder höheren 
Anzahl von Asylgesuchen möglich. Die Wahrscheinlichkeit eines Szenarios «tief» mit 13 000 
(+/- 2000) Gesuchen liegt zurzeit nur bei 10 - 20 %, diejenige eines Szenarios «hoch» mit 
21 000 (+/- 3000) Gesuchen bei 20 – 25 %. Für die operative Planung kalkuliert das SEM 
wie üblich mit einer moderaten strategischen Reserve und geht von einer Plangrösse von 
18 000 Asylgesuchen für das Jahr 2022 aus. 
Die Migration, welche durch den Konflikt in der Ukraine ausgelöst wurde, ist in der Prognose 
nicht enthalten.   
 

1. Ukraine 
Die Lage ist unübersichtlich und verändert sich schnell. Informationen in den Medien können 
irreführend oder falsch sein. (Fehl-)Informationen werden von den Konfliktparteien gezielt als 
Mittel der Kriegsführung eingesetzt. 

Allgemeine Lage 
 In den letzten Tagen gab es relativ wenige Veränderungen der Gebietskontrolle. Hinge-

gen hat die russische Armee den Beschuss von Städten intensiviert. Besonders betroffen 
sind Charkiw, Mariupol und Tschernihiw. Diese Angriffe führen zu zahlreichen zivilen Op-
fern und zu einer Zerstörung der Infrastruktur. 

 In allen von Kampfhandlungen betroffenen Gebieten gibt es viele zivile Opfer. In den 
westlichen und zentralen Landesteilen blieb die Versorgung mit Lebensmitteln bisher 
weitgehend intakt. 

Fluchtbewegungen (Zahlen am Freitag einfügen) 
 Zur Anzahl der IDPs liegen keine verlässlichen Zahlen vor. UNHCR rechnet je nach Kon-

fliktverlauf mit bis zu 7 Millionen Vertriebenen. Diese Einschätzung umfasst sowohl IDPs 
wie Menschen, welche die Ukraine in Richtung Schengen-Raum und in Richtung Russ-
land verlassen. 

 Bisher (Stand 3.3.) haben rund eine Million Personen das Land verlassen. Davon 
675 000 in Richtung Polen, 135 000 in Richtung Ungarn, 150 000 in Richtung Rumänien 
und 90 000 in Richtung Slowakei. 

 Bei der grossen Mehrheit der Flüchtenden handelt es sich um Frauen und Kinder. Män-
ner im Alter zwischen 18 und 60 Jahren dürfen das Land nicht verlassen. 

 Nur eine ganz kleine Minderheit der flüchtenden Personen stellt ein Asylgesuch. Die 
grosse Mehrheit reist zu Verwandten weiter. Ukrainische Staatsangehörige mit biometri-
schem Pass können sich ohne Visum 90 Tage im Schengen-Raum aufhalten. Der Auf-
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enthalt von ukrainischen Staatsangehörigen ohne biometrischen Pass resp. ohne Reise-
pass wird von den meisten (allen) Schengen-Staaten toleriert. 

 Die EU hat am 3.3. die RL 2001/55/EG in Kraft gesetzt. Diese entspricht etwa dem Sta-
tus S in der Schweiz. Die Details zur Umsetzung der Richtlinie in den einzelnen Staaten 
sind noch nicht bekannt. 

Eintritte Ukrainer in die BAZ 
 Zwischen dem 24. Februar und dem 28. Februar traten insgesamt 44 ukrainische Staats-

angehörige in die BAZ ein. Vom 1. bis zum 3. März traten weitere 259 ukrainische 
Staatsangehörige in die BAZ ein.  

 

2. Aktuelle Migrationslage 
 

Türkei/Griechenland 

 Die Migration aus der Türkei nach Griechenland ist weiterhin auf tiefem Niveau. Im Feb-
ruar 2022 landeten rund 210 Personen auf den griechischen Inseln an (Januar 2022: 280 
Personen). An der Landgrenze zur Türkei wurden im gleichen Zeitraum rund 220 Perso-
nen bei der Einreise festgestellt (Januar 2022: 100). Derzeit (Stand: 28.02.2022) halten 
sich in den ehemaligen Hotspots auf den griechischen Inseln noch rund 2710 Migranten 
auf. Die Zahl der Unterkunftsplätze in den Empfangszentren (RIC) beträgt rund 15 200. 

 Die Weiterwanderung von in Griechenland anerkannten Flüchtlingen auf dem Luftweg 
hält an. Zielland ist primär Deutschland. Die Schweiz ist derzeit auch als Transitland nur 
marginal betroffen. 

Balkanroute 

 Die Aufgriffszahlen irregulärer Migranten in Ländern entlang der Balkanroute (ohne Un-
garn) stiegen bis Ende Februar auf rund 1200 pro Woche an. Afghanische Staatsangehö-
rige stellen den grössten Anteil der aufgegriffenen Personen dar. In den letzten Wochen 
treten vermehrt auch indische Staatsangehörige in Erscheinung. Es könnte sich um Per-
sonen handeln, die als «Touristen» visumsfrei nach Serbien geflogen sind, um dann ille-
gal in Richtung Westeuropa weiter zu wandern. 

Italien 

 Die Zahl der Anlandungen in Italien ist derzeit saisonal rückläufig, liegt aber deutlich über 
derjenigen des letzten Winters. Im Februar 2022 landeten 2440 Migranten an (Januar 
2022: 3040). Die beiden wichtigsten Migrationsrouten im Februar waren erneut jene aus 
Libyen (63 % der angelandeten Personen) und aus Tunesien (19 %). Hauptherkunftslän-
der der im Februar in Italien angelandeten Personen waren Ägypten (800), Bangladesch 
(330), Tunesien (310), Afghanistan (240) und Syrien (231). 

Routen 

über das  

Mittelmeer 

westliche 
(primär Marokko-Spanien) 

zentrale 
(primär Libyen-Italien) 

östliche 
(Türkei-Griechenland) 

See Land See See Land 

2019 26 170 6 350 11 470 59 730 14 890 

2020 40 330 1 540 34 150 9 720 5 980 

2021 41 980  1 220  67 480 4 340 4 830 

2022 (28.02.) 6 590 90 (20.02.) 5 480 480 330 

Monatliche 

Entwicklung 

letzte 13 

Monate 
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Spanien 

 Im Februar 2022 (Stand: 20.02.) landeten rund 2490 Migranten in Spanien an, rund 70% 
davon auf den Kanarischen Inseln (Januar 2022: 4190 Personen, davon drei Viertel auf 
den Kanaren). Auf dem Landweg nach Ceuta bzw. Melilla wurden im Berichtszeitraum 
rund 30 Grenzübertritte verzeichnet (Januar 2022: 60). 

Belarus / EU-Grenze  

 Die Lage an der EU-Aussengrenze zu Belarus (Polen, Litauen, Lettland) war im Februar 
weitgehend stabil. In der zweiten Monatshälfte bereiteten sich die polnischen, litauischen 
und lettischen Behörden vor allem auf einen möglichen Zustrom von ukrainischen Flücht-
lingen vor. 

Europa 

 In Europa (ohne Grossbritannien) wurden nach vorläufigen Angaben in der ersten Febru-
arhälfte 2022 nach provisorischen Angaben rund 43 000 Asylgesuche registriert (Januar: 
64 520). Die meisten Asylgesuche wurden wie bereits im Januar 2022 durch afghani-
sche, syrische und venezolanische Staatsangehörige gestellt. 

Corona Europa 
 Trotz weiterhin hoher Fallzahlen haben viele EU-Staaten die Massnahmen zur Eindäm-

mung der Covid-19-Pandemie im Februar gelockert. Es bestehen keine nennenswerten 
Mobilitätseinschränkungen mehr, welche Auswirkungen auf die Asylmigration haben 
(Länderliste unter https://reopen.europa.eu/de). 

Schweiz 
 Der Bundesrat wird die seit 19.06.2020 geltende «besondere Lage» gemäss Epidemien-

gesetz voraussichtlich am 31.03.2022 aufheben. 
 Die Zahl der Eintritte in die BAZ liegt weiterhin über dem Vor-Corona-Niveau, ist jedoch 

saisonal bedingt leicht rückläufig. Im Februar 2022 (Stand: 27.02.) traten gesamthaft 862 
Personen neu in die BAZ ein, davon 441 in den Kalenderwochen 7 und 8. Wichtigste Na-
tionalitäten in den KW 7 und 8 waren: Afghanistan (113), Türkei (76), Algerien (50), Syri-
en (47) und Ukraine (22). 

 Die Zahl der Aufgriffe von irregulären Migranten an den Schweizer Grenzen durch das 
BAZG liegt zurzeit bei rund 400 Personen pro Woche, wobei sich seit Mitte 2021 der 
Schwerpunkt von der Südgrenze an die Ostgrenze verlagert hat. Wurden im April 2021 
noch rund 20 Personen pro Woche in Buchs (SG) bei der Einreise mit dem Nachtzug aus 
Wien aufgegriffen, liegt diese Zahl derzeit bei rund 240 pro Woche (Dezember 2021: 300 
pro Woche). Bei einem Grossteil handelt es sich um vorwiegend junge Afghanen, die von 
Österreich aus durch die Schweiz transitieren. 

Asylgesuche Schweiz  
 In der Schweiz wurden im Februar 2022 (Stand: 28.02.) 1304 Asylgesuche erfasst (Ja-

nuar 2022: 1446 Gesuche). Die wichtigsten Herkunftsländer der Asylsuchenden im Feb-
ruar waren: Afghanistan (270), Türkei (223), Eritrea (150), Algerien (108) und Syrien 
(107). 

 Im Februar 2022 stellten 110 unbegleitete Minderjährige (UMA) ein Asylgesuch (8 % des 
Monatstotals aller Asylsuchenden und 9 % weniger als im Vormonat). Davon stammten 
unter anderem 87 aus Afghanistan, 8 aus Algerien und 6 aus Syrien. 
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3. Lageeinschätzung 
 Die Dimension der Fluchtbewegung aus der Ukraine hängt von der Dauer, der Intensität 

und der räumlichen Ausdehnung der Konfliktgebiete ab. Es ist wahrscheinlich, dass meh-
rere Millionen Menschen im Schengen Raum Zuflucht suchen. Die grosse Mehrheit dürf-
te ausserhalb des eigentlichen Asylbereichs bleiben und von Sonderregelungen profitie-
ren.  

 Es ist möglich, dass russische Staatsangehörige, die gegen den Krieg in der Ukraine 
protestieren, Russland verlassen und im Schengen Raum um Asyl nachsuchen. Die An-
zahl dürfte überschaubar bleiben.  

 Die irreguläre Migration in Richtung griechische Inseln dürfte im März saisonal bedingt 
tief bleiben. Ein erneutes Öffnen der Grenzen zu Griechenland durch die türkische Füh-
rung ist zurzeit wenig wahrscheinlich. 

 Im Verlauf der nächsten Wochen dürfte die Weiterwanderung auf der Balkanroute saiso-
nal bedingt auf dem aktuellen Niveau bleiben.  

 Je nach Witterung ist sowohl im zentralen als auch im westlichen Mittelmeer (inkl. Ostat-
lantik) vorerst mit konstanten oder rückläufigen Anlandungszahlen zu rechnen. In 
Schönwetterphasen sind auch während des Winters grössere Anlandungen möglich.  
I 

Ausblick Entwicklungen Schweiz 

 Mögliche Entwicklungen  

Kurzfristig  
1-3 Wochen 

Aufgrund der aktuellen Lage ist es ziemlich wahrscheinlich, dass in den 
nächsten sieben bis zehn Tagen eine vierstellige Anzahl von schutzsuchen-
den Ukrainern spontan in die Schweiz kommt. Wie viele davon ein Asylge-
such stellen wird, kann zurzeit nicht beurteilt werden. 

Der Umfang der Aufgriffe an der Grenze und die Zahl übrigen Eintritte in die 
BAZ dürften in der ersten Märzhälfte auf dem aktuellen Niveau verbleiben.  

Mittelfristig  
1-3 Monate 

Die Anzahl der Ukrainerinnen und Ukrainern, die in diesem Zeitraum in die 
Schweiz kommen werden, lässt sich zurzeit nicht seriös quantifizieren. Für 
die übrigen Länder gilt: Im März und April 2022 sind Gesuchszahlen im Be-
reich von 1150 (+/- 150) Gesuchen pro Monat das wahrscheinlichste Szena-
rio; im Mai 2022 dürften diese auf 1250 (+/-150) und im Juni auf 1350 (+/-
150) steigen.  
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4. Lage Ukraine, operative Meldungen 

 Massnahmen 

Einreise Ukrainerinnen und Ukrainer können weiterhin mit einem biometrischen Rei-
sedokument ohne Visum für einen Aufenthalt bis 90 Tage in die Schweiz 
einreisen. Bei Einreisen zu Erwerbszwecken ist hingegen ab dem ersten Tag 
ein Visum notwendig. Ebenso brauchen Inhaber nichtbiometrischer Pässe 
ein Visum. 
Angesichts der Invasion Russlands in die Ukraine hat Bundesrätin Karin Kel-
ler-Sutter bereits vergangene Woche und gestern im Rahmen der Sitzung 
des Rates der Justiz- und Innenminister der Europäischen Union erneut be-
kräftigt, dass sich die Schweiz gegenüber von den kriegerischen Ereignissen 
betroffenen Ukrainerinnen und Ukrainer solidarisch zeigen will. Das SEM ist 
angewiesen worden, die Grenzkontrollbehörden dahingehend zu instruieren, 
dass die gegenüber geltenden ukrainischen Bürgerinnen und Bürger gelten-
den Einreisebestimmungen äusserst grosszügig auszulegen sind. Konkret 
bedeutet dies: 
 
Kriegsbetroffenen Bürgerinnen und Bürgern der Ukraine sowie deren 
Familienangehörigen (unabhängig ihrer Nationalität) ist die Einreise 
auch dann zu gewähren, wenn sie: 

 über kein Reisedokument verfügen, ihre ukrainische Staatsangehö-
rigkeit aber auf andere Weise glaubhaft machen können; 

 über kein Visum verfügen (bei Personen, die mangels biometrisches 
Reisedokument visumpflichtig sind); 
solchen Personen ist an der Aussengrenze ein Visum C auszustel-
len bzw. sie sind an der Binnengrenze anzuweisen, sich an das Mig-
rationsamt des Zielkantons zur Ausstellung eines Visums zu wenden; 

 nicht über die erforderlichen finanziellen Mittel zur Bestreitung ihres 
Aufenthalts verfügen; 

 die Ausreise nicht sichergestellt ist; 
 die Einreise zwecks Arbeitsaufnahme erfolgt und die dafür erfor-

derliche Bewilligung / das nationale Visum noch nicht vorliegt; 
 bei einer Einreise aus einem Risikostaat kein Covid-Impfnachweis 

vorliegt. 
Stellt die betroffene Person dagegen eine individuelle Gefahr für die öf-
fentliche Sicherheit und Ordnung dar oder ist sie von einer Fernhalte-
massnahme oder einer Landesverweisung betroffen, ist die Einreise zu 
verweigern. 
 
Das SEM behält sich vor, diese Regelungen in den nächsten Tagen weiter 
zu konkretisieren und ggf. in eine neue Form zu giessen. 
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 Massnahmen 

Aufenthalt  

 

Aufgrund der gegenwärtigen Kriegssituation empfiehlt das SEM den Aufent-
halt von ukrainischen Staatsangehörigen, die sich vorübergehend bewilli-
gungsfrei in der Schweiz aufhalten oder deren bestehende Aufenthaltsbewil-
ligung abläuft, folgendermassen zu regeln:  

a) Bewilligungsfreier Aufenthalt ohne Visumspflicht: Nach dem Ablauf der 90 
Tage des bewilligungsfreien Aufenthalts ist ein D-Visum auszustellen. Das 
Visum D ist gemäss den geltenden Bestimmungen (Weisungen des SEM für 
die Ausstellung nationaler Visa), für maximal 90 Tage auszustellen.  

b) Bewilligungsfreier Aufenthalt mit Visumspflicht: Ein Anschlussvisum des 
Typs C ist auszustellen, bis die Dauer von 90 Tagen des bewilligungsfreien 
Aufenthalts erreicht ist. Danach ist, gemäss den geltenden Bestimmungen, 
ein D-Visum auszustellen.  

c) Bewilligungspflichtige Aufenthalte: Wenn der bisherige Aufenthaltszweck 
eine Verlängerung zulässt, ist die Aufenthaltsbewilligung zu verlängern. 
Wenn der Aufenthaltszweck erfüllt ist und die Ausländerbewilligung nicht 
mehr unter den bisherigen Bedingungen verlängert werden kann, ist gemäss 
den geltenden Bestimmungen (Weisungen des SEM für die Ausstellung von 
nationalen Visa) ein D-Visum auszustellen.  

d) Hängige Verfahren zur Regelung eines bewilligungspflichtigen Aufent-
halts: Hängige Gesuche für eine (Kurz-)Aufenthaltsbewilligung mit oder ohne 
Erwerbstätigkeit, sind von den Kantonen und dem SEM weiter zu bearbeiten. 
Hinweis: Auf das Ausstellen informeller Aufenthaltsbestätigungen oder die 
Abgabe von Ausreisemeldekarten mit einem Datum in der Zukunft ist zu ver-
zichten, da dadurch kein Aufenthaltsrecht im Schengen-Raum belegt ist und 
es bei einer späteren Ausreise bzw. Durchreise durch andere Schengen-
Staaten zu Problemen führen kann.  

e) Familiennachzug: Hier gelten weiterhin die üblichen Bestimmungen, eine 
grosszügigere Lösung für den Familiennachzug wird geprüft. Eine detaillierte 
Darstellung finden Sie in der entsprechenden Weisung (Kapitel 6, «Famili-
ennachzug», ab S. 108). Es empfiehlt sich, die Gesuche zügig zu behandeln 
und im Einzelfall den gegenwärtigen besonderen Umständen Rechnung zu 
tragen 

Dublin / 
Rücküber-
nahmen 

Infolge der Kriegshandlungen in der Ukraine und der Ankunft von Flüchtlin-
gen haben Polen, Rumänien und Tschechien die Annahme von Dublin-
Überstellungen bis auf weiteres ausgesetzt. Die dem SEM vorliegenden In-
formationen dazu werden jeweils umgehend in eine Übersicht aufgenom-
men, die diesem Lageupdate als Anhang beigefügt ist und in Kürze wieder 
auf der Intranet-Seite von swissREPAT auch für die Kantone zugänglich ist. 
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5. Lage Coronavirus, operative Meldungen 

 

 Massnahmen 

BAZ Das SEM steht in regelmässigem Austausch mit dem Bundesamt für Ge-
sundheit (BAG) und hält sich an dessen Vorgaben und Weisungen zum Um-
gang mit dem Coronavirus. Betreffend Einreise und Alltagsleben gelten für 
Asylsuchende die gleichen Vorgaben wie für die schweizerische Wohnbe-
völkerung. Als Massnahme zur Verhinderung von hohen Fallzahlen in den 
BAZ wird bei Asylsuchenden beim Eintritt ein Antigen-Schnelltest durchge-
führt. 

Auf Empfehlungen des BAG haben Personen mit einem erhöhten Risiko 
eines schweren Krankheitsverlaufs im Fall einer Infektion mit SARS-CoV-2 
(besonders gefährdete Personen, BGP) ebenfalls die Möglichkeit, zu ihrem 
eigenen Schutz in abgetrennten Räumlichkeiten untergebracht zu werden. 

Infizierte und Verdachtsfälle werden auch nach Ablauf der Aufenthaltsdauer 
von 140 Tagen in den BAZ nicht in die Kantone transferiert. Sollte es zur 
Feststellungen von infizierten Personen in den kantonalen Unterbringungs-
strukturen kommen, ist das SEM für Hinweise dankbar, damit gemeinsam 
weitere Massnahmen abgesprochen werden können.  

Um die Asylsuchenden im Umgang mit dem Coronavirus zu sensibilisieren, 
wurden vom BAG und SEM verschiedene Faktenblätter erstellt, welche in 
über 15 Sprachen übersetzt und in den BAZ sichtbar ausgehängt wurden. 
Zur Eindämmung der Epidemie existieren klare Vorgaben zur Umsetzung 
des Contact Tracing von Corona-Infektionen, welches durch die BAZ in Zu-
sammenarbeit mit den jeweiligen Kantonsarztämtern sichergestellt wird. 

Unterbrin-
gungs-
kapazitäten  

SEM 

 

Sowohl Bund wie Kantone müssen einen Beitrag zur angemessenen Unter-
bringung von Asylsuchenden in der aktuellen Situation leisten. In Bezug auf 
Zuweisungen und Unterbringungen müssen die aus epidemiologischer Sicht 
richtigen Massnahmen getroffen werden. In erster Linie müssen dichte Bele-
gungen in Unterkünften sowohl beim Bund als auch bei den Kantonen ver-
mieden werden, indem möglichst viele zusätzliche Unterkünfte in Betrieb 
genommen werden.  

Der Bund hat deshalb seit dem Ausbruch der Corona-Pandemie die Zahl der 
Unterbringungsplätze in den Bundesasylzentren erhöht und ist bestrebt, wei-
tere Reserven zu schaffen. 
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 Massnahmen 

Unterbrin-
gungs-
kapazitäten  

SEM 

 

Momentan stehen dem SEM rund 5000 Betten in Kollektivunterkünften zur 
Verfügung. Das SEM hat seit dem Herbst 2021 die Zahl der unter Einhaltung 
der Vorgaben des BAG belegbaren Betten auf rund 4100 erhöht. Dies war 
mit der Inbetriebnahme der Neubauten der BAZ Kappelen und Basel sowie 
eines zusätzlichen Gebäudes im BAZ Boudry möglich. Auch in anderen BAZ 
konnte mit baulichen Massnahmen die belegbare Bettenkapazität erhöht 
werden. Die Zahl der Eintritte in die BAZ hat sich in den letzten Monaten auf 
einem im Vergleich zum ersten Halbjahr 2021 deutlich höherem Niveau stabi-
lisiert und dürfte erst in nächster Zeit etwas zurückgehen. Die Auslastung der 
BAZ ist daher weiterhin deutlich höher als noch im Frühling des letzten Jah-
res. Die BAZ verfügen in nächster Zeit voraussichtlich nur noch über knapp 
ausreichende Kapazitäten zur Unterbringung der Neueintritte und zur Umset-
zung allfälliger Isolationsmassnahmen. 
 

Planung Un-
terbringung 

Das SEM hat seine Unterbringungsreserven erhöht und seit Beginn der Pan-
demie verschiedene zusätzliche Unterkünfte eröffnet. Im Hinblick auf die 
möglichen Entwicklungen im Sommer 2022 nimmt das SEM gerne weiterhin 
Hinweise der Kantone zu kurzfristig nutzbaren Objekten entgegen.  
 

Zuweisungen 
an Kantone 

 

Das SEM ist sich bewusst, dass auch die Kantone durch die aktuellen Ent-
wicklungen gefordert sind.  

Die Kantone haben die Möglichkeit, einen temporären Zuweisungsstopp von 
maximal einer Woche zu beantragen. Das SEM wird diesem in begründeten 
Fällen zustimmen. Die Regelung, dass das SEM keine pandemiebedingten 
Zuweisungsstopps mehr genehmigt, wird per sofort aufgehoben. 

Seit Anfang 2021 erfolgen die Austritte aus den BAZ in allen Kategorien wie 
vor Covid19 ohne zahlenmässige Limitierung.  

Bei jedem Kantonsaustritt wird der Gesundheitszustand der Austretenden 
vom SEM mit einem Fragebogen zum Gesundheitszustand überprüft. Der 
Zuweisungskanton wird darüber informiert, dass die austretende Person kei-
ne Symptome aufweist und ob sie einer besonders gefährdeten Gruppe an-
gehört. Der Fragebogen wird dem Kanton bei Austritt mitgeschickt. Asylsu-
chende, die an COVID-19 erkrankt sind oder bei denen ein Verdacht auf 
COVID-19 besteht, werden nicht in die Kantone transferiert. 

Besonders gefährdete Personen werden analog den Spezialfällen drei Tage 
vorher dem Kanton gemeldet. 

Sollte COVID-19 die Hospitalisierung von mehreren Asylsuchenden aus ei-
nem BAZ erfordern, werden diese Personen nicht ausschliesslich in Spitäler 
des Standortkantons überwiesen, sondern es werden freie Behandlungssta-
tionen in der ganzen Asylregion berücksichtigt. 
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 Massnahmen 

Transfer Nach der vollständigen Aufhebung der Kontaktquarantäne durch den Bun-
desrat gelten folgende Regeln für Transfers: 
 Generell: Bei jedem Kantonsaustritt wird der Gesundheitszustand der 

Austretenden vom SEM mit einem Fragebogen zum Gesundheitszustand 
überprüft. 

 Dublin-In-Einreisen: 
Personen, die in einem Dublin-In-Verfahren in die Schweiz einreisen, 
werden gemäss der seit Jahren bestehenden Zuständigkeitsregelung je 
nach Verfahrensstand entweder vom Bund in einem BAZ oder vom zu-
ständigen Kanton in einer kantonalen Unterkunft untergebracht.  

 Personen, die in einem BAZ ein Asylgesuch stellen:  
Im Rahmen der Erstverteilung auf die Asylregionen erfolgt ein Transfer 
ins Ziel-BAZ mit dem öffentlichen Verkehr. 

 Personen, die ein Mehrfachgesuch im Sinn von Art. 111c des Asylgeset-
zes stellen: 
Diese Personen werden in der Regel gar nicht in ein BAZ aufgenommen 
und an den zuständigen Kanton verwiesen. Sie reisen mit dem ÖV dort-
hin. 

 Personen in der Nothilfe: 
Die Kantone sind für die Nothilfe und deren Modalitäten zuständig. Bei 
Personen, welche nach dem Austritt aus dem BAZ vom Kanton in der 
Nothilfe untergebracht werden, wird – wie in allen anderen Fällen auch – 
vor dem Austritt der Gesundheitszustand vom SEM mit einem Fragebo-
gen überprüft. 

Das SEM beobachtet die Lage laufend. Bisher gibt es keine Hinweise, dass 
Asylsuchende im Vergleich mit der übrigen Bevölkerung ein höheres Risiko 
bei der Verbreitung des Covid-19-Virus darstellen. Daher besteht im Moment 
kein Anlass, betreffend Transfers von Asylsuchenden besondere Regelun-
gen zu treffen. Falls sich diesbezüglich neue Erkenntnisse ergeben, wird das 
Thema im KSLA nochmals besprochen. 

Covid-19 
Impfungen 

Die Umsetzung der Covid-19-Impfstrategie von BAG und EKIF erfolgt in den 
BAZ auf der Grundlage des Covid-19-Impfkonzeptes des SEM. Die Durch-
führung der Impfung liegt in der Kompetenz der Kantone. Alle BAZ stehen 
daher im Austausch mit den zuständigen Stellen der kantonsärztlichen 
Dienste des Standortkantons, um das Vorgehen für die Impfung von Asylsu-
chenden in den BAZ festzulegen. 

Seit Ende Mai 2021 wird neueintretenden Asylsuchenden fortlaufend die 
Möglichkeit zur Covid-19-Impfung angeboten. Die Information über die Mög-
lichkeit der Covid-19-Impfung und die Impfberatung werden innerhalb der 
ersten drei Arbeitstage nach Eintritt ins BAZ durch Gesundheitsfachpersonen 
vermittelt, welche bei Bedarf (AS mit gewissen Vorerkrankungen, schwange-
re Frauen) auch eine Nutzen-/Risikoabklärung durch die Partnerärzteschaft 
(inkl. Fachärztinnen und Fachärzte Gynäkologie) veranlassen können. Per-
sonen, welche vollständig geimpft in ein BAZ eintreten, werden über die 
Möglichkeit der Auffrischimpfung informiert und können diese während ihres 
Aufenthalts im BAZ erhalten, sofern sie dies wünschen. 

Die Dokumentation der Covid-19-Impfung z.H. der Asylsuchenden orientiert 
sich an Vorgaben des BAG und der Kantone. Die Kommunikation des 
Impfstatus an die zuständige kantonale Stelle beim Austritt der AS aus 
dem BAZ erfolgt im Rahmen des medizinischen Austrittsberichtes (inkl. Ver-
merk allfälliger Impfdaten auf dem Titelblatt). 



Ausschliesslich zum Amtsgebrauch 
Referenz/Aktenzeichen: COO.2180.101.7.522831 / 201/2015/00021 

 

10/10 

 
 
 

 
 

Kontaktdaten Lagezentrum Asyl SEM (Das LZ Asyl SEM ist zurzeit zu normalen Büro-Zeiten erreichbar. In 

dringenden Fällen kann der Chef LZ Asyl SEM ausserhalb der Betriebszeiten direkt kontaktiert werden.) 

E-Mail: lz-asyl@sem.admin.ch 

Telefon: 079 259 87 03 

Chef LZ Asyl SEM: 079 341 09 21 

 Massnahmen 

Dublin /  
Rücküber-
nahmen 

Dublin-Überstellungen sind in die für die Schweiz relevanten Staaten mög-
lich, meist mit zahlenmässigen Beschränkungen und teilweise nicht mit Di-
rektflügen. Für Überstellungen werden in der Regel negative PCR-Tests vo-
rausgesetzt, besonders auch für Personen ohne Impf- oder Genesungsbe-
leg. Die dem SEM vorliegenden Informationen dazu werden jeweils umge-
hend in eine Übersicht aufgenommen, die diesem Lageupdate als Anhang 
beigefügt ist und in Kürze wieder auf der Intranet-Seite von swissREPAT für 
die Kantone zugänglich ist. Die Überstellungsmodalitäten müssen unbedingt 
eingehalten werden, um Rückweisungen zu vermeiden.  

Resettlement Für das neue Resettlement-Programm 2022/23 steht ein Aufnahmekontin-
gent von 1820 Plätzen zur Verfügung. Die ersten drei Gruppen sind bereits in 
die Schweiz eingereist. Im März folgen voraussichtlich weitere fünf Flücht-
lingsgruppen. Das SEM informiert die Kantone in der Regel mindestens 
sechs Wochen vor dem Austritt über die Zuweisungen. 

Visa / Einrei-
se aus Dritt-
staaten 

Der Entscheid des Bundesrates zur Aufhebung der grenzsanitarischen  
Massnahmen ab 17. Februar 2022 ändert nichts an den weiterhin bestehen-
den, pandemiebedingten Einreisebestimmungen für Drittstaatsangehörigen, 
die aus Risiko-Staaten gemäss Anhang der Covid-19-Verordnung einreisen. 
Neben allen Schengen-Staaten sind auch folgende Länder keine Risikostaa-
ten mehr: Andorra, Bahrain, Bulgarien, Chile, Hongkong, Indonesien, Irland, 
Katar, Kolumbien, Kroatien, Kuwait, Macau, Monaco, Neuseeland, Peru, Ru-
anda, Rumänien, San Marino, Saudi-Arabien, Südkorea, Taiwan, Uruguay, 
Vatikan / Heiliger Stuhl, Vereinigte Arabische Emirate, Zypern. 
Ausserdem ist die Einreise zu einem nicht bewilligungspflichten Aufenthalt 
von bis 90 Tagen aus Risikostaaten möglich, sofern die einreisende Person 
gemäss den Kriterien von Anhang 1a der Covid-19-Verordnung 3, geimpft ist. 
Folglich bestehen nur noch Einreisebeschränkungen (und Visastopp) für 
Drittstaatsangehörige, die nicht als geimpft gelten (ausgenommen sind Situa-
tionen äusserster Notwendigkeit; Härtefälle). Das BAG listet sämtliche aner-
kannten Impfstoffe und Impfstoffkombinationen auf seiner Website auf: Ein-
reise in die Schweiz (admin.ch) 

Schengen- 
Raum 

Die Reisefreiheit im Schengen-Raum ist wiederhergestellt. 
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Overview of Dublin Transfers 
 
The following compilation of Dublin transfers is continuously updated based on communications from the Dublin States. 
 
Green = Limit for transfers basically open 
Red = transfers currently not possible 
 
Readmissions Europe 
Transfers in the context of EU/EFTA readmission agreements are possible in principle. 
 
 
Dublin State Current Situation Dublin Member State Current Air Traffic Situation (updated 28.02.2022) 
Austria 
 
Last Update: 
22.02.2022 
 


In light of recent developments with regard to the Covid-19 pandemic, the following transfer 
modalities are in effect starting 22.02.2022: 


➢ Dublin transfers to Austria are possible by air AND land. 


➢ Please send the announcement at least 7 working days in advance. 


➢ Currently we have to ask for a negative Covid-19 test for all transfers. We ask that the test result 
will be submitted via DubliNet before the transfer. 


➢ A copy of the test result has to be carried by the person to be transferred. 


➢ The transfer cannot be executed, if the negative test result is not available at the time of 
departure. 


➢ A PCR test had to be carried out within 72 hours before departure. 


➢ Rapid Antigen Tests are accepted (max. 24 hours before departure). 


➢ Children below the age of 12 are exempt from the testing requirement. 


➢ Persons who have been fully immunized (vaccine) are exempt from the testing requirement 
(proof required – please submit with the transfer announcement). 


Swiss/Austrian Airlines from Zurich/Geneva/Basel to 
Vienna. 
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➢ Persons who show ANY symptoms of Covid-19 may not be transferred to Austria. 


➢ With regard to transfers by air, we ask you to only plan transfers to Vienna International Airport 
(VIE) for the moment from Monday to Friday until 1 p.m. 


➢ With regard to transfers by land, we ask that you schedule a max. of 3 transfers or one family 
unit per border crossing from Monday to Friday until 1 p.m. 


➢ Please ensure that the person to be transferred is issued a FFP2 mask, since it is mandatory 
to wear a FFP2 mask in closed spaces in Austria (including the airport and transport vehicles). 


➢ Please provide us with a remark in the transfer form or if applicable send us a common health 
certificate if there are other relevant health issues. 


Belgium 
 
Last Update: 
10.01.2022 
 


Due to the still high incidence of infections in the Member States the Belgian government decided 
that for travels to Belgium a negative result of a COVID 19 test is mandatory. At this stage only 
PCR-tests are accepted. This decision also includes persons who are transferred to Belgium under 
Regulation 604/2013 (Dublin-III-Regulation). No exceptions have been made. 


The submission of a negative COVID 19 test for all Dublin transfers to Belgium is thus mandatory 
for every person as of the age of 12 and this until further notice. The person concerned should 
have a negative PCR test that was carried out at the earliest 72 hours before the departure to 
Belgium. The test result(s) should be handed over to the border authorities in Dutch, French, 
German or English. Transfers to Belgium without a negative COVID 19 test will no longer be 
possible. The person will be sent back immediately. 


In addition to the negative result of a COVID 19 test and the PLF the Belgian Government has 
decided that it is mandatory that a person who is travelling or transferred to Belgium has to be in 
the possession of a sworn statement and has to carry the sworn statement with him at all times. 


The sworn statement can be found at https://www.info-coronavirus.be/en/travels in the 
subsection “I do not live in Belgium in the section “travelling from and to other countries”. The 
form can be downloaded or filled in online. For Dublin transfers please tick the box “a trip in the 
context of a legal obligation, insofar as it is necessary and cannot be done online” 


Sworn 
Statement.docx


Sworn 
Statement.pdf


 


Swiss from Zurich to Brussels. 
 
easyJet flights from Geneva to Brussels. 
 
Brussels Airlines from Geneva to Brussels. 
 
Connecting flights are possible via Germany 
(Frankfurt/Munich). 
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Bulgaria 
 
Last Update: 
1.10.2021 
 


We would hereby like to inform you that Dublin Unit Bulgaria is resuming the transfers to 
Republic of Bulgaria according to Regulation (EU) № 604/2013 of the European Parliament and 
of the Council. Since there are certain conditions for entry enforced by the competent authorities, 
transfers for asylum seekers will be implemented according to the following modalities: 
Negative result of PCR test for coronavirus is required. The test should be made no earlier than 
72 hours before entering Bulgarian territory; 
 
If PCR test is not made, a negative result of rapid antigen test is required. The rapid test should 
be made no earlier than 48 hours before entering the country; 
 
The test result of PCR test or rapid antigen test should be submitted via before the transfer, not 
on the same day of the transfer, 
 
The original test result of PCR test or rapid antigen test should be carried by the person to be 
transferred;  
 
The person should not show any symptoms of COVID-19 upon his transfer date; 
 
Transfers will be accepted only on Sofia international airport any working day except Friday 
between 9:00 AM and 2:00 PM; 
 
Transfers for more than 5 persons from a Member State by day will only be accepted if the 
people who are about to be transferred are family members;  
 
A transfer limit has been imposed – Only 10 people per week could be accepted on the territory 
of the Republic of Bulgaria in order to comply with epidemic measures. 
 


Swiss/Lufthansa from Zurich/Basel/Geneva via Frankfurt 
or Munich to Sofia. 
 
Swiss/LOT from Zurich via Warsaw to Sofia. 
 
Air Serbia from Zurich via Belgrade to Sofia. 


Croatia 
 
Last Update: 
1.10.2021 
 


As from June 1st, Croatia will resume Dublin transfers with the following conditions: 


 The transfer announcement should be sent via DubliNet at least 10 working days 
before the transfer is carried out; 


 All the transferees (aliens and escort included) must be tested (RT PCR test) for 
Covid-19 maximum 48 hours prior to departure; 


 The relevant certifications (result of the COVID test) shall be forwarded via DubliNet 
prior to the planned dates of the transfers (in English included). 


Austrian Airlines from Zurich/Geneva/Basel via Vienna to 
Zagreb. 
 
Swiss/LOT from Zurich via Warsaw to Zagreb. 
 
Croatia Airlines from Zurich to Zagreb (DEPA only). 







 
 
 
 


Eidgenössisches Justiz- und Polizeidepartement EJPD 


Staatssekretariat für Migration SEM 
 


 
Also, copy of a negative COVID-19 test result has to be carried during transfer and should be 
presented upon arrival to Croatia;  


 Children below the age of 7 are exempt from the testing requirement; 
 The following tests will not be accepted: quick antibody, antigens or serology tests;  
 Aliens with any symptoms of COVID-19 should not be transferred to Croatia nor we 


will accept those transferees; 
 All aliens who are subject of a transfer to Croatia will be quarantined for 14 days upon 


arrival; 
 The transfers should be carried out at the International Airport Franjo Tuđman in Zagreb 


from Monday to Thursday from 8.00 a.m. to 2.00 p.m., on Friday from 08:00 a.m. to 
12:00 p.m. and for the transfers from Slovenia at the international border crossing point 
Obrežje-Bregana from Monday to Thursday from 8.00 a.m. to 2.00 p.m., on Friday from 
08:00 a.m. to 12:00 p.m.; 


At this point the number of persons who can be transferred to Croatia is limited up to maximum 
of 3 persons per day (exceptions will be made for families with more than 3 family members), 
depending on the reception and quarantine capacities. 
 


Cyprus 
 
Last Update: 
1.10.2021 
 


Cyprus currently allows Dublin transfers from all Member States. No transfers of symptomatic 
individuals to CY are allowed. A negative COVID-19 test (PCR or RNA test) of the transferee is 
required before a transfer to CY. The test must have been taken within 72 hours prior to the 
transfer. CY needs a full declaration on the result of the test, pre-transfer. CY would allow a 
vaccine certificate instead of a negative pre-transfer test, prior to a Dublin transfer. The 
certificate needs to be signed by a doctor or a medical institute. 


Edelweiss Air from Zurich to Larnaca on Wednesdays and 
Fridays. 


Czech Republic 
 
Last Update: 
01.03.2022 
 


Because of the current war situation in the Ukraine, CZ suspends all Dublin 
transfers until further notice. 


Swiss from Zurich to Prague. 
 
easyJet flights from Basel to Prague.  
 
Austrian Airlines via Vienna to Prague (arrival time 14:10h 
approved by Czech Dublin Unit). 
 
Connecting flights are possible via Germany. 


Denmark 
 
Last Update: 
23.02.2022 
 


A person travelling from an EU or Schengen country to Denmark must be tested within 24 hours 
after entering Denmark unless the person can document either a negative antigen test taken no 
more than 48 hours before the date of entry, or a negative PCR test taken no more than 72 
hours before the date of entry.  


Swiss from Zurich to Copenhagen. 
 
easyJet flights from Geneva to Copenhagen. 
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Thus, if a Dublin-transferee cannot present documentation of a negative Covid-19 test taken 
prior to entry according to the above, the transferee will be tested within 24 hours after entering 
Denmark. For exemptions to the testing requirement please see this link 
(https://en.coronasmitte.dk/travel-rules/new-mandatory-testing-and-isolation-requirements) under 
the section Requirements to be tested after entering Denmark and exemptions. 


A person who can document being fully vaccinated with a recognized vaccine or previously 
infected is exempted from testing. For details regarding when a person is considered fully 
vaccinated or previously infected please see the abovementioned link under the sections Are 
you fully vaccinated? And Have you previously been infected with COVID-19? 


Transfer Notifications should be sent at least 7 days before the transfer in accordance with the 
standard practice and note that our capacity is reduced during the summer.  


Transfers into Denmark can take place as usual from Monday to Thursday between 09.00 am – 
14.00 pm and Friday between 09.00 am – 13.00 pm at Copenhagen Airport.  
 


Estonia 
 
Last Update: 
1.10.2021 
 


Estonia will start accepting Dublin transfers again, with the following special procedures:  


- each transfer request will be evaluated separately;  


- the person under concern must be healthy (medical certificate would be appreciated)  


- if the person has already had COVID-19, then we need to know it  


LOT from Zurich via Warsaw to Tallinn (arrival time 
18:05h). 
 
Other possibilities exist via Germany or Stockholm. 


Finland 
 
Last Update: 
1.10.2021 
 


On Monday 12.7.2021 the new model for preventing the spread of COVID-19 infections to 
Finland from abroad will enter force. It is a general model which applies for all persons arriving in 
Finland including Dublin transfers.  
 
From 12 July 2021 onwards, people arriving in Finland will be required to show proof of full 
vaccination against COVID-19 or of recovery from COVID-19 within the past six months. Those 
who show proof of one of the above will not be subject to other health security obligations upon 
arrival in Finland.  
 
All other persons must show proof of a negative COVID-19 test taken before entering Finland or 
proof of a first dose of COVID-19 vaccine received at least 14 days prior to entry. In both of 
these cases, the person must also take a COVID-19 test 3–5 days after arriving in Finland. They 
must avoid contact with others and remain at home or in their place of accommodation until they 
receive confirmation of a negative test result.  
 


Finnair from Zurich and Geneva to Helsinki. 
 
Other possibilities exist from Basel/Geneva via Germany. 
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If a person arriving in Finland does not have proof of full vaccination against COVID-19, recovery 
from COVID-19, a negative test result or a first dose of COVID-19 vaccine received at least 14 
days prior to arrival in Finland, they must be tested for COVID-19 as soon as they arrive in 
Finland and a second time 3–5 days after arrival.  
 
The obligation to be tested for COVID-19 applies to people over 16 years of age. Persons 
arriving from certain countries are exempted from the obligations above. The list of countries is 
updated based on current COVID-19 situation.  
 
The general information for passengers has been published here:  
Frontpage - The Finnish Border Guard (raja.fi) (press release: Entry to Finland as of 12.7. - The 
Finnish Border Guard (raja.fi) )  
 
and  
 
Travel and the coronavirus pandemic - Infectious diseases and vaccinations - THL (page will be 
updated 13th of July).  
 
Please note that the requirements for arriving are not preconditions for entry meaning all Dublin 
transfers will be able to enter Finland. The health safety measures applied at the border will 
depend on the certificate the person presents. The procedure is the same with Dublin transfers 
and all other passengers. 
 


France 
 
Last Update: 
1.10.2021 
 


following our previous message dated 11.07.21, an amended national decree brought some 
slight changes that are mentioned hereafter in red typo. Please consider only this latest message 
that holds all adequate updates. 
 
Considering (EU) 2021/953, (EU) 2021/954 regulations, (FR) 2021-724, 2021-910 and 2021-949 
national decrees and only in the spirit of reciprocity, 
 
transfers to France may be operated if of one of the three following documents linked with 
SARS-CoV-2 situation of the individual is handed over to border authorities at arrival in France 
(land- and air transfers), for all individuals aged 11 and more: 
 
1) a vaccination certificate, edited: 


a) at least 7 days after the single jab of a vaccine (AZ, Pfizer or Moderna) administered to an 
individual previously infected with SARS-CoV-2; or 


b) at least 7 days after the last jab of a double-jab vaccine (AZ, Pfizer or Moderna) 
administered to an individual never infected with SARS-CoV-2; or 


c) at least 28 days after a single-dose vaccine (Janssen from J&J) administered to an 
individual receiving this vaccine brand product ; or 
 


Swiss from Zurich to Paris/CDG and Nice. 
 
Swiss from Zurich to Bordeaux on Thursdays.  
 
Air France (DEPA only) from Zurich and Geneva to 
Paris/CDG. 
 
easyJet from Geneva to Nantes and Bordeaux. 
 
easyJet from Basel to Bordeaux. 
 
TwinJet from Zurich to Lyon (DEPA only) flights are 
suspended until further notice.  



https://raja.fi/en/frontpage

https://raja.fi/en/-/entry-to-finland-as-of-12.7

https://raja.fi/en/-/entry-to-finland-as-of-12.7

https://thl.fi/en/web/infectious-diseases-and-vaccinations/what-s-new/coronavirus-covid-19-latest-updates/travel-and-the-coronavirus-pandemic
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2) a test certificate, the test being operated via RT-PCR or antigenic technique, sample being 


collected 72 hours before arrival in France at the latest ; or 
3) a certificate of recovery, written on the basis of an "ancient" positive CoV test obtained via 


RT-PCR technique only, sample being collected between 12 and 179 days before transfer. 
 


Further considerations: 
- no communication of the documents is required via DubliNET. The individual needs to 


present them to border police forces check upon arrival in France. 
- all transfer notices are to be assessed on an individual basis, taking all airport staff and 


gauge constraints into account. 
- the sworn statement that needed to be filled in for any transfer operated since 24.01.21 is not 


required anymore. 
- these updated modalities, broadening the spectrum of vaccine certificates acceptable for 


transfers, apply immediately. 
- all bilateral agreements previously concluded stay in force. 
 
If reciprocity of treatment appears not to be possible, transfers to France remain of course 
possible, under modalities communicated on 01.02.21 (negative RT-PCR SARS-CoV-2 test, 
sample being collected <72h before arrival in France). 
 
Other modalities regarding communication of Annex VI (+IX if applicable) via DubliNET remain 
applicable: 
- at least 5 working days before transfer, for medical conditions assessed as normal and 


validated by our unit. 
- at leat 20 working days before transfer, for medical conditions assessed as critical or 


important by our unit. 
- all other time limit set by bilateral agreements stay in force. 
 


Germany 
 
Last Update: 
1.10.2021 
 


In addition to our Circular Letter of 15 April 2021 (DEDUB-2021-01) and based on 
the current German Ordinance on Coronavirus Entry Regulations 
(https://www.bundesgesundheitsministerium.de/fileadmin/Dateien/3_Downloads/C/
Coronavirus/Verordnungen/CoronaEinreiseV_12.05.2021_konsolidiert_en.pdf), the 
following adjustments apply to all transfers to Germany.  


 
Any person aged six years or older entering Germany must now present one of the 
following:  
 
1. Proof of a negative SARS-CoV-2 test in accordance with the Circular Letter of 


15 April 2021 (DEDUB-2021-01), or  
 


2. Proof of a previous infection with the coronavirus SARS-CoV-2 in the form of 
the results of a laboratory diagnostic test using nucleic acid detection (PCR, 


Swiss, Eurowings, easyJet and Lufthansa operating to 
Frankfurt, Hannover, Hamburg, Düsseldorf, Berlin, 
Cologne, Munich. 
 
Flights to Nuremberg (morning flights are planned from 
28MAR22). 
 
Flights to Stuttgart (morning flights are planned from 
28MAR22). 
 
Flights to Dresden (morning flights are planned from  
28MAR22). 
 
Flights to Leipzig are suspended until further notice. 
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PoC-PCR or other methods of nucleic acid amplification technology) if the 
test was carried out at least 28 days and a maximum of six months ago, or  
 


3. Proof of complete protective vaccination against the coronavirus SARS-CoV-
2 if the vaccination was carried out with one or more of the vaccines listed on 
the website of the Paul Ehrlich Institute (the currently accepted vaccines are 
AstraZeneca, BioNTech/Pfizer, Johnson & Johnson and Moderna; for more 
information, see 
https://www.pei.de/EN/newsroom/dossier/coronavirus/coronavirus-
content.html;jsessionid=042BE2587D5523C8CE50D60BFD8155AD.intranet2
42?cms_pos=3), and either: 


 
a) Consists of the number of vaccine doses required for complete 


protective vaccination as published on the website of the Paul Ehrlich 
Institute 
(https://www.pei.de/EN/newsroom/dossier/coronavirus/coronavirus-
content.html;jsessionid=042BE2587D5523C8CE50D60BFD8155AD.intr
anet242?cms_pos=3) and at least 14 days have elapsed since the last 
required single vaccination, or  


b) In the case of a recovered person, consists of one administered dose of 
vaccine.  


 
In the spirit of reciprocity, only those options (see points 1-3) which the transferring 
member state also allows for transfers apply to the transferring member state.  


 
Because a standardised EU digital SARS-CoV-2 certificate has not yet been 
established, SARS-CoV-2 vaccination, recovery and test certificates issued by 
another EU member state or Schengen country will be recognised until further 
notice.  


 
The certificates are to be presented in English, German, French, Italian or Spanish 
to the border authorities during the transfer procedure.  


 
Transfers to Germany without proof of SARS-CoV-2 vaccination, recovery or 
testing are not accepted. The person will be sent back immediately or rejected.  


 
As a general rule, transfers from areas of variants of concern are not accepted(the 
classification of a risk area with detected variants of concern is publishedonline by 
the Robert-Koch-Institute, currently Portugal, seepoint 1 
https://www.rki.de/risikogebiete).  
 


 
 



https://www.rki.de/risikogebiete
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This Circular Letter is valid from 5 July 2021 onwards. Apart from the provisions 
of this letter, the previous bilateral agreements continue to apply. 
 
Any person aged 12 years or older entering Germany mustpresent proof of  
a complete protective SARS-CoV-2 vaccination, recovery or negative test 
certificate (for detailed information see alsoCircular Letter DEDUB-2021- 
02 of 29 June 2021). 
This does not apply to persons under the age of 12. 
All further transfer requirementslisted in the Circular Letter DEDUB-2021- 
02 of 29 June 2021 remain unaffected. 
 
Member States which are classified as a high-risk area or area of variants of concern: 
 
In case of transfers from a Member State which is classified as a high-risk area 
or area of variants of concern, a digital registration on entry is mandatory 
according to Section 3 (1) of the German Ordinance on Coronavirus Entry 
Regulations (https://www.bundesgesundheitsministerium.de/fileadmin/ 
Dateien/3_Downloads/C/Coronavirus/Verordnungen/210730_Coro 
naEinreiseVBAnz_EN.pdf). 
 
The corresponding digital registration on entry can be accessed and filled in 
at https://www.einreiseanmeldung.de/#/. By using the dropdown menu, the 
English language can be selected. 
 
The data of the competent initial reception facility should be indicated as the 
address and phone number of the person being transferred. Germany 
provides the Member States with the relevant data upon acceptance of the 
transfer request. In case of an acceptance by default, the Member States 
should request the address and phone number of the competent initial 
reception facility separately. 
 
Furthermore, the e-mail address of the transferring Dublin-Unit should be 
used as the address of the person being transferred in order to receive 
verification codes as part of the registration process. 
 
 
Circular letter from 15.04.2021: 
 
This does not apply to persons under 6 years old. 
 
Germany accepts the submission of antigen rapid tests based on a smear test and will submit 
corresponding documents on outgoing transfers in return. 
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Of course, conventional PCR tests are also accepted. 
 
The test must have been taken within 48 hours prior to the transfer. 


Greece 
 
Last Update: 
1.10.2021 
 


No Transfers possible  


Hungary 
 
Last Update: 
1.10.2021 
 


No Transfers possible  


Iceland 
 
Last Update: 
1.10.2021 
 


Each transfer announcement will be evaluated on individual basis. Icelandair direct flights from Zurich to Reykjavik. 
 
Connections exist via Frankfurt (DEPU) or Copenhagen 
(DEPA only). 
 


Ireland 
 
Last Update: 
1.10.2021 
 


From Saturday 16 January 2021, all passengers arriving into Ireland must have a negative 
or ‘not detected’ COVID test (PCR test) taken no more than 72 hours before their arrival. All 
travellers must restrict their movements for 14 days, unless they are travelling from a country 
that is ‘green’ or ’orange‘ on the EU traffic lights system. 
 
If a person arrives at an Irish airport or sea port without proof of a negative or ’not detected’ test, 
they will be committing an offence. 
 
We would ask you to bear these restrictions in mind when arranging a transfer to Ireland under 
Regulation (EU) No 604/2013. 


Swiss flights from Zurich to Dublin. 
 
Aer Lingus flights from Zurich and Geneva to Dublin. 


Italy 
 
Last Update: 
31.01.2022 
 


Starting from 17 January 2022 the airports of ROME-Fiumicino, MILAN-Malpensa and 
VENICE-Marco Polo are operational in receiving Dublin-transfers. Transfers to Bologna, Genova 
and Torino should be carried out to Milano or Venezia instead. For all other destinations, 
transfers should be carried out to Rome.  
 
Starting from 01.02.2022 all transferees to Italy must present one of the following: 
 
- “Green Pass” Certificate as a proof of complete protective vaccination against the 
Coronavirus SARS-CoV-2 


Direct flights operate from Zurich and Geneva to 
Rome/Fiumicino. 
 
Swiss flights from Zurich to Milan-Malpensa/MXP. 
 
easyJet from Basel to Rome/FCO. 
 
Swiss flights from Zurich to Venice. Additionally, flights via 
Frankfurt/Munich are possible on certain dates. 
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- Proof of the occurred healing from a previous infection with the Coronavirus 
SARS[1]CoV-2 
- Proof of a negative PCR test carried out maximum 48 hours prior to departure or a rapid 
antigen test carried out maximum 24 hours prior to departure 
 
The relevant certifications shall be forwarded via Dublinet immediately prior to the planned dates 
of the transfers as well as handed over to the Border Police on arrival in Italy.  


- EU Covid-19 Certificate (or any other equivalent certification) stating a complete protective 
vaccination against Covid-19 or the occurred healing from a previous infection with Covid-
19 and termination of the prescribed isolation  


or  
- a clear indication on failure to possess the aforementioned documentation  


 
The relevant certifications shall be forwarded via Dublinet immediately prior to the planned dates 
of the transfers as well as handed over to the Border Police on arrival in Italy. 


Brussels Airlines from Geneva via Brussels to Venice on 
Mondays, Thursdays and Fridays. 
 
Luxair from Geneva via Luxembourg to Venice on 
Tuesdays  
 
Air France (DEPA only) from Geneva via Paris/CDG to 
Venice. 


Latvia  
 
Last Update: 
1.10.2021 
 


We are pleased to announce that Latvia resumes incoming transfers starting from today.  


For all incoming Dublin transfers until further notice Latvia requests the submission of a negative 
COVID-19 test. A negative COVID-19 test is mandatory for every person as of the age of 11.  The 
person concerned should be tested for COVID-19 no later than 72 hours prior to the transfer date. 
It shall be presented in printed form to a carrier, such as an airline, otherwise, the individual will 
be denied boarding.  


All travelers entering  Latvia will have to fill in a specific form on the 
website https://covidpass.lv/en not earlier than 48 hours before arrival in Latvia, providing their 
contact information, information about the countries visited in the last 14 days and the purpose of 
entry, as well as the readiness to comply with national epidemiological security measures. 


Swiss/Lufthansa/Air Baltic from Zurich/Geneva/Basel via 
Frankfurt to Riga. 


Liechtenstein 
 
Last Update: 
1.10.2021 
 


Each transfer announcement will be evaluated on individual basis. No flights. 


Lithuania 
 
Last Update: 
1.10.2021 
 


From August 10th, 2020 Lithuania are resuming incoming/outgoing Dublin transfers from/to 
Member States. 
Dublin transfers to Lithuania from other Member States can be resumed only under the following 
conditions: 
  


Swiss/Lufthansa from Zurich/Geneva/Basel via Frankfurt 
to Vilnius. 
 
SAS Scandinavian Airlines operating from Zurich via 
Copenhagen to Vilnius (DEPA only). 



https://portal.ejpd.admin.ch/SRedirect/6EA0BAFA/covidpass.lv/en
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- Each planned transfer will be evaluated on individual basis and may be rejected. 
  
- Please note that our mandatory quarantine capacity is very limited and we kindly ask you to 
inform us about the Dublin transfers at least 10 working days in advance. 
 
- Transfers can only be accepted if the person concerned is currently healthy and does not show 
COVID-19 symptoms. 
  
- PRE-DEPARTURE TESTING: For transfers from countries with high incidence of COVID-19, 
which is over 25 cases per 100 000 population in the last 14 days (currently it’s Croatia, Spain, 
Portugal, Bulgaria, Sweden, Romania, Luxembourg, Belgium, Malta, Czech Republic, but the 
situation is dynamic and changes rapidly), we kindly ask, where only possible, for all the 
transferees to be tested for COVID-19 maximum 72 hours prior to departure. Test results should 
be sent to Lithuanian Dublin Unit at least 24 hours prior to departure; 
 
- Upon arrival to Lithuania, all persons transferred will be quarantined for 14 days. 
 
- If you are aware, please inform us if the applicant had COVID-19 in the past. Annex IX from the 
Regulation (EU) no. 118/2014 containing medical data should be sent together with the transfer 
details. 
 
Dublin transfers from Lithuania to other Member States will be carried out in line with the 
conditions indicated by the authorities of the respective Member States. 
 
Lithuanian migration authorities would appreciate if the foreigner(s) could be transferred to 
Lithuania from Monday to Thursday between 8.00 a.m. and 4.00 p.m. at Vilnius INT Airport. 


Luxembourg  
 
Last Update: 
1.10.2021 
 


In view of the development of the SARS-CoV-2 coronavirus at international level, we would like 
to inform you that the Luxembourgish Government has decided on new health measures 
applicable as of 13 June 2021 and until further notice inclusive for all air travel to the Grand 
Duchy of Luxembourg.  


Any person (aged 6 years and older) travelling by air to Luxembourg must now present either: 


1. A vaccination certificate attesting to a complete vaccination with vaccines from the companies 
AstraZeneca, BioNTech/Pfizer, Johnson&Johnson or Moderna, established by a public or 
medical authority of a Member State of the European Union or from a Member state of the 
Schengen Area; 


Luxair from Geneva to Luxembourg. 
 
Swiss from Zurich to Luxembourg. 
 
Additionally, connections exist via Frankfurt on some 
days. 
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2. Or a certificate of recovery issued by a doctor or a national authority of a Member state of the 
European Union or of a Member state of the Schengen Area for persons who have suffered a 
recent SARS-CoV-2 infection within 6 months prior to their travel date, and who have completed 
the applicable isolation period in the respective Member state with the disappearance of all 
symptom of infection;  


3. Or the negative result (on paper or electronic document) of a nucleic acid amplification test of 
SARS-CoV-2 viral RNA (either by PCR, TMA or LAMP method) performed less than 72 hours 
before the flight, or of a viral antigen test (rapid test) performed less than 48 hours before the 
flight, by a medical analysis laboratory or any other entity authorised for this purpose. The 
negative test result must be presented, if necessary along with a translation, either in one of the 
administrative languages of Luxembourg (French, German, Luxembourgish), or in English, 
Spanish, Italian or Portuguese. 


The system put in place temporarily allows the recognition of COVID-19 vaccination, recovery 
and test certificates issued by another Member state of the European Union or a Member state 
of the Schengen Area, which have not yet been established in accordance with the European 
regulation on the digital COVID certificate of the EU. During this phase, for example, certificates 
not yet containing a QR code or proof of vaccinations transcribed in a vaccination record are 
accepted. 


Please note that these are governmental decisions and that the measures are mandatory for all 
departures to Luxembourg. It is therefore not required to send us the COVID-19 vaccination, 
recovery or test certificates of a Dublin transferee prior to the transfer. 
 


Malta 
 
Last Update: 
03.02.2022 
 


A valid vaccine certificate issued by the Maltese Authorities is defined as follows:  
For Adults aged 18 years and over:  


- primary schedule with last dose administered not more than 3 months previously  
OR  


- primary schedule and booster with last dose of booster administered not more than 9 
months previously  


For under 18 years:  
- primary schedule  


 
Definitions  
Primary Schedule - Primary schedule refers to the initial course of vaccination as ecommended 
by the manufacturer e.g. two doses of Spikevax (Moderna), Comirnaty (Pfizer) or Vaxzevria 
(Astrazeneca) or one dose of the Jannsen (Johnson& Johnson) vaccine  
Booster – Booster refers to additional vaccine dose or doses following a full primary course of 
vaccination  
 


Swiss/Lufthansa flights from Zurich/Geneva/Basel via 
Frankfurt to Malta. 
 
Air Malta from Zurich no longer possible (late arrival). 
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Travel requirements vary by country and may change at short notice.  
 
Validity requirements for foreign vaccine certificates are as per the requirements of the 
country issuing the certificate, provided that the last dose was administered at least 14 
days prior. 
 
In the case of travellers arriving from red countries/zones:  


- Travellers who are not in possession of a valid, recognised vaccination certificate may 
apply to undergo quarantine at an alternative address 


 
CURRENT TRAVEL REQUIREMENTS APPLICABLE TO ALL PASSENGERS FROM RED 
LISTED COUNTRIES/ZONES 
 


1) All passengers are required to present a completed Public Health Travel Declaration and 
Passenger Locator Form (PLF). The Digital Passenger Locator Form can be accessed 
from https://app.euplf.eu . Systems are in place to verify the origins of passengers 
arriving in Malta. A false declaration will be considered a criminal offence.  


2) A valid vaccination certificate recognised by the Superintendent of Public Health (age 
12+) for a full course of vaccination (2 doses or 1 dose of a single dose vaccine) with 
EMA approved vaccines (Comirnaty [Pfizer], Jannsen [Johnson & Johnson], Spikevax 
[Moderna], Vaxzevria [AstraZeneca]), Nuvaxovid (NVX - CoV2373) with batches that are 
authorized by the national regulatory authority of the administering country, with 14 days 
after the last dose. Unless all the above criteria are satisfied, persons will need to 
undergo a 14 day mandatory quarantine period in accordance with the Standards for 
Quarantine for Travellers.  
If the full 14 days have not elapsed after the full course of the vaccine, then a 14 day 
mandatory quarantine period will be necessary. 
 


Travel to and from Dark Red (Travel Ban) countries/zones is only permitted for essential travel in 
exceptional circumstances and only with prior authorisation in accordance with the procedure 
listed below 
 
A certificate with 2 different EMA approved vaccines from the above recognised vaccine 
certificates is accepted as valid. The list of EMA approved vaccines can be found here: 
https://www.ema.europa.eu/en/human-regulatory/overview/public-health-threats/coronavirus-
disease-covid-19/treatments-vaccines/vaccines-covid-19/covid-19-vaccines-authorised.  
 
Recognised vaccine certificates which include primary full schedule with a WHO approved 
vaccine, are now being recognised provided that a booster dose with an EMA approved vaccine 
has been given.  
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Travel requirements vary by country and may change at short notice. Validity 
requirements for foreign vaccine certificates are as per the requirements of the country 
issuing the certificate, provided that the last dose was administered at least 14 days prior. 
 
Travellers who are not in possession of a valid, recognised vaccination certificate may apply to 
undergo quarantine at an alternative address. 
 
The following are NOT VALID for travel to Malta:  


- EU Digital COVID Recovery Certificates  
- EU Digital COVID Vaccination Certificate showing one dose unless for a single dose 


vaccine. **  
- COVID Vaccine Certificates with less than 14 days from the final dose  
- COVID Vaccine Certificates not on the accepted list  
- Negative Rapid Antigen Test, whether on EU Digital COVID Certificate or otherwise  


** As of the 1st October 2021, the Maltese authorities will be accepting recognised 
vaccine certificates showing recovery from COVID plus one dose of an EMA approved 
vaccine, as per the vaccination policy of the issuing country, administered at least 14 
days prior to arrival in Malta."  
 


All vaccine certificates are checked and verified at the borders for authenticity. It is the 
passenger’s responsibility to ensure that his/her vaccination certificate conforms to the accepted 
certificates in this list and that it is readily available on arrival at border. If the full 14 days have 
not elapsed after the full course of the vaccine, then a 14 day mandatory quarantine period will 
be necessary. 
 


3) Travellers 12 years and over not in possession of a recognised vaccine certificate will 
need to present a negative nasopharyngeal Reverse Transcription Polymerase Chain 
Reaction (RT-PCR) COVID-19 test not older than 72 hours on arrival, and will need to 
undergo a mandatory quarantine period of 14 days in accordance with the Standards for 
Quarantine for Travellers. Rapid Tests (Antigen Tests) are not accepted. They are 
required to complete a digital passenger locator form. 


4) Children between the ages of five (5) and eleven (11) years (both ages included) who 
are not in possession of a valid vaccine certificate must be in possession of a negative 
result for a nasopharyngeal Reverse Transcription Polymerase Chain Reaction (RT-
PCR) COVID-19 test, performed no longer that 72 hours before arrival into Malta. As 
long as they are accompanying vaccinated parents/guardian/s. Rapid Tests (Antigen 
Tests) are not accepted. They are required to also complete a digital passenger locator 
form. 


5) Children under 5 years of age,accompanying vaccinated parents/guardian/s do not 
need to present a negative result for a nasopharyngeal Reverse Transcription 
Polymerase Chain Reaction (RT-PCR) COVID-19 test. They are required to complete a 
digital passenger locator form. 
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6) Pregnant persons may be exempt from quarantine when arriving from a red 


country/zone, after having spent 14 days in a red country/zone, upon presentation of a 
negative Reverse Transcription Polymerase Chain Reaction (RT-PCR) result performed 
no longer than 72 hours before arrival into Malta (Rapid Antigen Tests are not accepted) 
and if:  


(i) in the first 12 weeks of pregnancy, on presentation of a signed and dated medical 
doctor’s certificate or antenatal card to confirm pregnancy and dates is presented;  
(ii) beyond 12 weeks of pregnancy, on presentation of a signed and dated medical 
doctor’s certificate or antenatal card to confirm pregnancy and dates, as well as 
medical certification indicating the reason why COVID-19 vaccine was not/could not be 
taken earlier is presented. 
 


7) No specific authorisation is required to travel to Malta from red countries/zones if one 
has been in a red zone for 14 days prior to travel and fulfils the above criteria, except if 
indicated as a requirement under one of the following exemptions:  
 
The only instance in which a request for consideration for exemption from quarantine on 
medical grounds is where the first dose of vaccine caused immediate severe 
anaphylaxis requiring medical treatment. In all other medical conditions and situations, at 
least one of the authorised vaccines may be administered safely.  
 
In the above exceptional circumstance only, on presentation of a valid, verifiable medical 
certificate which includes clear contact details of one’s medical specialist consultant, an 
exemption from quarantine on arrival from a red country/zone, may be requested by 
sending an email with all relevant documentation to covid19.health@gov.mt. Subject title 
of email should read as follows “EXEMPTION REQUEST: Name of person for whom the 
application is being requested.” If exemption is granted they must be in possession of a 
negative result for a nasopharyngeal Reverse Transcription Polymerase Chain Reaction 
(RT-PCR) COVID-19 test, performed no longer that 72 hours before arrival into Malta. 
Rapid Tests (Antigen Tests) are not accepted. A copy of the exemption letter from the 
Superintendent of Public Health must also be presented on arrival.  
 
The relevant documents must be presented to the carrier (by air or by sea) 
offering travel to Malta. The documents are to be handed by the passenger to the 
health staff on arrival at Malta International Airport or at the Sea Port terminals. 
 
Travellers are advised to ensure that all other documents that may be equired, such as 
visas, are in order and that any required authorisations are obtained prior to making any 
travel arrangements. 


 
Persons travelling to Malta from the Red countries/Zones must not pass through transit 
airports in Dark Red Countries/Zones.  
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Travellers arriving from any of countries/regions classified as RED, who have spent 14 
days or longer in red zones, DO NOT require prior authorisation to travel to Malta and NO 
AUTHORISATION CODE IS NEEDED 
 
For other travel queries that are not addressed above, please visit Travel To Malta (gov.mt) or 
send an email to covid19.health@gov.mt  


Netherlands 
 
Last Update: 
1.10.2021 
 


As of today, the following general conditions apply for Dublin transfers to The Netherlands: 
 
- The transfer announcement should be sent via DubliNet at least 5 working days before the 


transfer is carried out; 
- COVID-19 travel requirements, as outlined by the government of the Netherlands for reasons 


of public healthcare, are applicable to any person entering the Netherlands. See: Checklist 
for entering or returning to the Netherlands from abroad | Coronavirus COVID-19 | 
Government.nl; 


- When coming from a high-risk area, a negative COVID-19 test is required, proof of 
vaccination or proof of recovery from COVID-19 is also accepted. When coming from a very 
high-risk area or a very high-risk area where there is a variant of concern, a negative COVID-
19 test requirement is in place. We refer to the website of the Dutch government for further 
details on the specific requirements; 


- When a COVID-19 travel requirement is in place, the relevant certifications (result of the 
COVID-19 test, or if applicable, proof of vaccination or proof of recovery) shall be forwarded 
via DubliNet prior to the planned dates of the transfers. Also, a copy of a negative COVID-19 
test result has to be carried during transfer and should be presented upon arrival to the 
Netherlands;  


- Children below the age of 12 are exempt from a testing requirement; 
- Dublin transferees with any symptoms of COVID-19 should not be transferred to The 


Netherlands nor will we accept those transferees. 
 
When Member States apply different travel requirements to Dublin transferees than to other 
travelers, in the spirit of reciprocity, those travel requirements can be in place for transfers to NL. 
We will correspond these specific travel requirements to those Member States individually. 
 


KLM from Zurich/Basel/Geneva to Amsterdam. 


Norway 
 
Last Update: 
1.10.2021 
 


Norwegian authorities have not officially suspended Dublin transfers. We have however decided 
that the question of Dublin transfers need to be in a mutual context. This means that if another 
Member State has not suspended transfers and therefore allow Dublin transfers from us, we will 
do the same and allow transfers from that Member State. Likewise, as we believe in reciprocity, 
if another Member State requires a test for covid-19 before a transfer can take place, we 
demand a test for covid-19 before a transfer to us can be executed. 
 
In order to improve infection control, all persons arriving in Norway must register prior to crossing 


Swiss from Zurich to Oslo direct flights are planned from 
01MAR22.  
 
Connection flights via Germany are possible. 
 
Swiss and SAS from Zurich via Copenhagen to Oslo 
(DEPA only). 



https://portal.ejpd.admin.ch/SRedirect/E1AE018F/www.government.nl/topics/coronavirus-covid-19/visiting-the-netherlands-from-abroad/checklist-entry

https://portal.ejpd.admin.ch/SRedirect/E1AE018F/www.government.nl/topics/coronavirus-covid-19/visiting-the-netherlands-from-abroad/checklist-entry

https://portal.ejpd.admin.ch/SRedirect/E1AE018F/www.government.nl/topics/coronavirus-covid-19/visiting-the-netherlands-from-abroad/checklist-entry
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the border. Travelers must register prior to their arrival in Norway and may only register their 
journey within 72 hours of their time of arrival. 
 
Please make your digital entry registration via: https://reg.entrynorway.no/ 
 
Norwegian authorities presume that all Member States take adequate measures regarding 
health and medical issues before a transfer. The person transferred must stay in quarantine for 
10 days after the date of arrival in Norway. 


Poland 
 
Last Update: 
01.03.2022 
 


Because of the current war situation in the Ukraine and the arrival of refugees, PL 
suspends all Dublin transfers until further notice. 


LOT from Zurich and Geneva to Warsaw. 


Portugal 
 
Last Update: 
1.10.2021 
 


The member state that is executing the transfer must present proof of having performed 
the COVisd test with a negative result, within 72 hours prior to the transfer, and translated 
in english or french.  


Upon arrival in Portugal, temperature measurement is carried out, and if they have to be housed 
in collective accommodation, they will have to carry out 14 quarantine days.  


We consider it important to mention the fact that if the person to be transferred has symptoms of 
COVID-19 coronavirus, they will not be taken. 


Swiss, TAP Air Portugal and easyJet from Zurich, Geneva 
and Basel to Lisbon and Porto. 


Romania 
 
Last Update: 
01.03.2022 
 


Because of the current war situation in the Ukraine and the arrival of refugees, 
RO suspends all Dublin transfers until further notice. 


 


Swiss from Zurich to Bucharest. 
 
Air Serbia from Zurich via Belgrade to Bucharest. 
 
Connections also exist via Germany and via Austria. 


Slovakia 
 
Last Update: 
02.03.2022 
 


Because of the current war situation in the Ukraine and the arrival of refugees, SK 
suspends all Dublin transfers until further notice. 


Austrian Airlines via Vienna to Kosice. 


Slovenia  
 
Last Update: 
23.02.2022 
 


As of 19 February 2022, restrictions due to Covid-19 no longer apply when entering 


Slovenia. 


Swiss direct flights from Zurich to Ljubljana. 
 
Lufthansa from Zurich/Geneva/Basel via Frankfurt to 
Ljubljana. 
 



https://portal.ejpd.admin.ch/SRedirect/81713E9D/reg.entrynorway.no/
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This means that: 


 the RVT (recovered/vaccinated/tested) condition no longer has to be met 


at the border and 


 Travelers will no longer be ordered to quarantine at home. 


 


Spain 
 
Last Update: 
13.12.2021 
 


All passengers entering Spain from other countries, including international transits, regardless of 
their nationality, age or any other consideration, must complete the Health Control Form and 
obtain their QR to present at boarding and health controls on arrival in Spain: https://spth.gob.es  


Passengers must present a certificate or document certifying vaccination against COVID-19 or a 
negative certificate of a Diagnostic Test of Active Infection or a certificate of Recovery after 
having passed this disease in order to enter Spain. This can be a EU Digital COVID Certificate, 
or a supporting document of those indicated above, whether the traveller arrives from an EU 
member state or from a third country. 


Children under 12 years of age are not required to present these certificates or supporting 
documents. 


The list of risk countries/areas can be seen on this link: 
https://www.mscbs.gob.es/en/profesionales/saludPublica/ccayes/alertasActual/nCov/spth.htm  


New: If you come from a HIGH RISK country/territory, in order to pass the health controls, 
on arrival in Spain, regardless of whether you have a certificate of vaccination or recovery 
certificate, you will have to present your SpTH QR code together with a certificate of 
diagnostic test for active SARS-CoV-2 infection (PDIA), with a negative result. This 
negative result will not be send via dublinet. 
 


Swiss, Edelweiss, Iberia, Vueling and easyJet from 
Zurich, Basel and Geneva to several destinations in 
Spain. 


Sweden 
 
Last Update: 
11.02.2022 
 


From 9th February 2022 all covid-19 related entry restrictions are lifted when entering Sweden 
from another EU/EEA country and Switzerland 


 


Swiss and SAS from Zurich to Stockholm. 
 
Connections also exist via Germany to Stockholm. 
 


 



https://portal.ejpd.admin.ch/SRedirect/6EE017F7/spth.gob.es

https://portal.ejpd.admin.ch/SRedirect/6EE017F7/www.mscbs.gob.es/en/profesionales/saludPublica/ccayes/alertasActual/nCov/spth.htm

https://portal.ejpd.admin.ch/SRedirect/2385E643/www.government.se/press-releases/2022/02/sweden-to-lift-ban-on-entry-from-eueea-countries/

https://portal.ejpd.admin.ch/SRedirect/2385E643/www.government.se/press-releases/2022/02/sweden-to-lift-ban-on-entry-from-eueea-countries/



